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PRESSEINFORMATION  
 
 

Gemeinsam stärker 
 
Stadtwerke profitieren von einem Netzwerk 
 

Bundesweit schließen sich immer mehr Stadtwerke zur „Stadtwerke-Initiative Klimaschutz“ zusammen. 
Ihr Ziel: gemeinsam Klimaschutz vorantreiben und für eine generationengerechte und lebenswerte 
Zukunft sorgen. Aus Rheinland-Pfalz setzen unter anderem Bad Kreuznach, Kaiserslautern und Speyer 
auf die Gemeinschaftsinitiative.  

„Seit Jahren schon setzen wir vielfältige Maßnahmen um, die dem Klimaschutz dienen. Mit unserer 
Mitgliedschaft in der Stadtwerke-Initiative werden wir dafür wichtige neue Impulse erhalten und können 
so künftig noch besser klimaschützend agieren“, sagt Wolfgang Bühring, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Speyer (SWS). „Insofern war es für uns keine Frage, als Gründungsmitglied mit dabei zu sein.“ Auch für 
Markus Vollmer, Vorstandsmitglied der Stadtwerke Kaiserlautern (SWK), war es schließlich „ein logischer 
Schritt“, die Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens auf diese Weise weiter auszubauen und die mit 
ihr verknüpften Ziele systematisch umzusetzen.  

Am 27. Januar 2022 schlug die Geburtsstunde der Stadtwerke-Initiative Klimaschutz. 48 Mitglieder des 
Effizienz-Netzwerks für Stadtwerke (ASEW) verpflichteten sich seinerzeit, innerhalb eines Kalenderjahres 
die eigenen Treibhausgas-Emissionen gemäß anerkanntem Standard regelmäßig zu messen und eine 
Dekarbonisierungsstrategie festzulegen, um eigene Treibhausgas-Emissionen zielgerecht zu vermeiden 
und nicht vermeidbare zu verringern. Davon ausgehend sollten generationengerechte Ziele definiert und 
konkrete Maßnahmen zur Emissionsminderung und -vermeidung abgeleitet werden. 

Verzicht auf fossile Brennstoffe 

Um den Klimaschutz voranzutreiben, wurde vereinbart, die eigenen Erkenntnisse und Erfahrungen auf 
dem Weg zur Dekarbonisierung zu teilen. Ein Aspekt, der für SKW-Vorstand Vollmer besonders in den 
Vordergrund rückt. „In diesem Netzwerk profitieren alle Mitglieder davon, Fachwissen und Expertise zu 
bündeln und wichtige Praxis-Erfahrungen zu neuen Technologien zu teilen“ – für ihn ein wesentlicher 
Vorteil.  

ASEW-Geschäftsführerin Daniela Wallikewitz ergänzt das zentrale Anliegen der Initiative: „Unsere 
Mitglieder erhalten profunde Unterstützung bei allen Herausforderungen, mit denen sie sich konfrontiert 
sehen.“ So entstehen eine ganze Reihe von Unterstützungsmaterialien, so etwa ein Leitfaden zur 
Treibhausgas-Bilanzierung oder ein vielseitig einsetzbares Klimalexikon, das gerade der Kommunikation 
über soziale Medien zugutekommen soll. Bei Bedarf sei zudem die Erstellung einer THG-Bilanz möglich, 
sagt Wallikewitz. 
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Kooperative Herangehensweise 

Mittlerweile haben sich weitere ASEW-Mitglieder der Klimaschutz-Initiative angeschlossen. Heute sind es 
bereits 64 Stadtwerke in ganz Deutschland. In regelmäßigen Arbeitstreffen wird der ursprüngliche Ansatz 
kontinuierlich weiterentwickelt. Es sei eine kooperative Herangehensweise: „Unternehmen gemeinsam 
das Thema bearbeiten lassen, dabei im Austausch voneinander lernen, ausgehend vom eigenen Status 
Quo peu-à-peu besser werden“, sagt Goldy Raimann, die die Initiative von ASEW-Seite aus koordiniert. 
„Um der sehr heterogenen Stadtwerke-Landschaft gerecht zu werden, haben wir uns für individuelle 
Ziele betreffend THG-Minderungsquote und Treibhausgasneutralität entschieden. So können Stadtwerke 
ihre spezifischen Möglichkeiten ausschöpfen, um dem Klimawandel zu begegnen.“ 

18 Mitglieder erfüllen bereits heute die Kriterien der Initiative, darunter die Stadtwerke Speyer. 36 
weitere Mitglieder stehen im oder am Ende des Prüfprozesses, wie die Stadtwerke Bad Kreuznach oder 
die Stadtwerke Kaiserlautern. „Aufgrund der Energiekrise wurde uns von der ASEW eine Verlängerung 
der Frist zur Kriterienerfüllung ermöglicht, die wir in Anspruch nehmen mussten, ebenso wie viele andere 
Stadtwerke auch“, erklärt Markus Vollmer. „Innerhalb der neuen Frist haben wir alle geforderten 
Unterlagen eingereicht und warten jetzt gespannt auf unser Prüfergebnis.“ 

Aus Bad Kreuznach heißt es, man könne durch neue Ideen und Prozesse seine Geschäftsfelder stetig 
erweitern und für die Kunden nachhaltige Lösungen rund um die Energieversorgung anbieten. „Indem 
wir nachhaltige Produkte und Dienstleistungen anbieten, machen wir es jedem Kunden in der Kommune 
möglich, seinen Teil zum Klimaschutz beizutragen“, erklärt deren Geschäftsführer Christoph Nath.  

SWK-Vorstand Vollmer ist ebenfalls überzeugt davon, dass diese Initiative der richtige Schritt ist: 
„Gemeinsam nehmen wir uns in die Verantwortung und geben uns Schub, unsere Ziele im Sinne des 
Klimaschutzes bestmöglich zu erreichen. Aus dem Netzwerk erfahren wir in vielerlei Hinsicht einen klaren 
Mehrwert und empfehlen sie auch gerne weiter.“ 

 

Ansprechpartner:innen für weitere Informationen: 

 Stadtwerke-Initiative Klimaschutz: Maria Möhner, Projektmanagerin Klimaschutz, E-Mail: 
moehner@asew.de; Jonas Lepping, Gruppenleiter Klimaschutz, E-Mail: lepping@asew.de. 

 Stadtwerke Kaiserslautern: Dorothea Schröder, Kommunikation, E-Mail: presse@swk-kl.de. 

 Stadtwerke Speyer: Sabrina Schaefer, Projektleiterin Erneuerbare Energien, E-Mail: 
schaefer@sws.speyer.de. 

 Stadtwerke Bad Kreuznach: Christoph Nath, Geschäftsführer, presse@stadtwerke-kh.de.  
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Die Belegschaft macht mit: Forstwirte und Mitarbeitende der Stadtwerke Kaiserkautern (SWK) haben 500 
neue Bäume im SWK-Klimawald vor Verbiss gesichert. Im SWK-Klimawald wurden 400 Stieleichen und 100 
Hainbuchen gepflanzt. Die Pflanzaktion ist Teil des Nachhaltigkeitskonzeptes der SWK.  
Foto: SWK/Ralf Vester 
 
 

 
Die neue Photovoltaikanlage mit einer Gesamtleistung von 1.889 Kilowatt ist Teil der Regionalstrom-
Plattform der SWS. Dort können Interessierte Energie aus Wind- und Solaranlagen aus der Region beliebig 
kombinieren oder den vorgeschlagenen Mix beziehen.  
Foto: Stadt Speyer 
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Best-Practice-Serie "Kommunen Machen Klima" 

Klimawandel und Energiewende sind Herausforderung und Chance zugleich. Den Kommunen kommt bei 
ihrer Bewältigung eine zentrale Rolle zu – sie gestalten mit ihren Entscheidungen, Maßnahmen und 
Projekten die Zukunft ihrer Bürgerinnen und Bürger. Und sie sind in vielen Fällen Vorbilder beim Einsatz 
für den Erhalt einer lebenswerten Umwelt. 

Eine Reihe von besonders gelungenen Beispielen präsentieren wir regelmäßig im Rahmen der Serie 
"Kommunen Machen Klima": erfolgreiche Projekte, innovative Lösungen, ermutigende Erfolge, Chancen 
für die Zukunft. Alle zwei Wochen, immer dienstags, finden Sie einen neuen Beitrag auf der Seite 
"Kommunen Machen Klima" – verbunden mit der Hoffnung, dass die vorgestellten Taten möglichst viele 
Nachahmer finden werden. Denn der interkommunale Austausch kann Klimaschutz, Energiewende und 
eine klimaangepasste Entwicklung beflügeln. Kurz: Nachmachen ist ausdrücklich erwünscht! 

Auch diese „Best-Practice“-Serie ist eine Gemeinschaftsaktion. Sie wird getragen von Landkreistag, 
Gemeinde- und Städtebund, Städtetag und der Energieagentur Rheinland-Pfalz, unterstützt vom 
Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen. 

*** 
 
Kontakt:  Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 
 Axel Bernatzki / Stv. Pressesprecher 
 Telefon  0631 / 34371 - 191 

E-Mail:  axel.bernatzki@energieagentur.rlp.de 
 

Informationen über die Energieagentur Rheinland-Pfalz im Internet: 
www.energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de/newsletter 
www.twitter.com/energie_rlp 
www.facebook.com/energie.rlp 
https://www.earlp.de/linkedin 
https://www.earlp.de/youtube 

 


